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9 Sitzung vom Freitag 10 Dezember

Am Tiſche des Bundesrats v Vethmann Hollweg Wermuth
v Tirpitz v Heeringen v Schön Dernburg Delbrück Krätke uſw

Haus und Tribünen ſind anfangs nur mäßig beſetzt
Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

Min
Die ſchleunigen Anträge der Sozialdemokraten auf Ein

ſtellung von Strafverfahren gegen die Abgg Geck
und Emmel für die Dauer der gegenwärtigen Tagung werden an
genommen

Die erſte Leſung des Etats
Zweiter Tag

Abg Dr Wliemer Fr Vp
Wir haben ein allgemeines Programm nicht erwartet

und ſind deshalb auch nicht enttäuſcht worden obwohl
wir es an ſich für wünſchenswert halten daß der leitende Staats
mann ein beſtimmtes klares Programm mitfeſten
Zielen der Volksvertretung vorlegen kann Beifall links
Aber wir konnten uns lebhaft denken daß Herr v Bethmann
Hollweg der in der Blockära als Hauptmitarbeiter des Bülow
Blocks tätig war bei ſo völlig veränderter Sachlage vor dieſem
Hauſe ein allgemeines Programm nicht entwickeln wird Wo
her eins nehmen wenn er nicht von vornherein es mit
ſeiner neuen Mehrheit verderben will Sehr gut links Wir
verkennen auch nicht die Schwierigkeit Die Verhältniſſe
haben ſich ja geändert Aber fruchtloſe Klagen über parteipoli
tiſche Verbitterung und väterliche Mahnungen an die
Parteien nützen auch nichts Sehr richtig links Herr
v Bethmann Hollweg hatte recht wenn er ſagte Jhr dürft nicht
untätig ſein es gibt einen Zwang zum Schaffen Das
wird niemand beſtreiten Es gibt ſicherlich niemanden der es
ablehnen würde an den weiteren Arbeiten der Reichsgeſetzgebung
teilzunehmen Aber das fordert geradezu den Widerſpruch
heraus wenn der Reichskanzler beweglich mahnte daß im
Dezember vergeſſen ſein ſoll was ſich im Juli ereignet hat
Lebhafte Zuſtimmung links Herr v Bethmann Hollweg ſieht

keinen Vorteil darin den Gegenſatz der ſich infolge der neuen
Steuern entwickelt hat für alle Ewigkeit auf unſere ge
ſamte politiſche Entwicklung wirken zu laſſen Für alle Ewig
keit das glaube auch ich nicht Er ſcheint den Begriff Ewigkeit
etwas kurz zu faſſen Aber er täuſcht ſich wenn er glaubt daß
die tiefgehenden Gegenſätze die durch die Finanzreform hervor
gerufen ſind und die weiteſten Volkskreiſe in berechtigte Erregung
verſetzt haben im Hand umdrehen aus der Welt ge
ſchafft werden können wenn es der Regierung und der neuen
Mehrheit gefällt den Satz zu proklamieren daß jetzt Ruhe
die erſte Bürgerpflicht iſt Sehr gut links Der
Reichskanzler ſprach von dem Radikalismus der ein leb
haftes Intereſſe daran habe daß Deutſchland in zwei politiſche
Lager geteilt werde je nach der Stellung der Partei zu den
ietzten Steuervorlagen Er zielt offenbar auf die Sozialdemo
kratie aber der Sozialdemokratie würde am meiſten gedient
wenn die liberalen Parteien der Mahnung des Reichskanzlers
folgen und die Kritik an ſolchen Maßnahmen lediglich der
äußerſten Linken überlaſſen wollten Lebhafter Beifall links

Weiter ſprach der Reichskanzler von einer Politik der
Feſtigkeit und Stetigkeit nach innen und nach außen

Aber dieſes Wort nimmt ſich doch etwas eigenartig aus im
Munde des Chefs einer Regierung die ihre Stellung
ſtändig wechſelt und in ihren eigenen Anſichten Stetigkeit
d Feſtigkeit hat vermiſſen laſſen Lebhafter Beifall links

ächter rechts und im Zentrum Die Tatfache daß die Regie
tung ſich der neuen Mehrheit unterworfen hat wird nicht
aus der Welt geſchafft durch Lachen noch durch philoſophi
he Erörterungen noch durch die Verſicherung daß wir

in Deutſchland niemals eine Parteiregierung hatten Sehr
richtig links

Was heißt Parteiregierung
d Nach unſerer Auffaſſung ſoll eine Regierung aller
de das ausführende Organ der Mehrheit inſein Volksvertretung ſein Der Abg Erzberger hat

nerzeit bemängelt daß von den neuen Miniſtern keiner aus
n Reihen des Parlaments genommen ſei Das iſt berechtigt

will ja nicht unterſuchen an wen Herr Erzberger dabei gea hat Heiterkeit Jch glaube daß die Herren die er im
Le hat uns nicht gefallen würden Aber konſtitutionell iſt

vet r wenn aus dem Parlament die Männer genommen
t en die die Geſchäfte im Einklang mit der jeweiligen Mehr

da führen haben Veifall links Iſt es denn wirklich wahr
aber in Deutſchland keine Parteiregierung
nicht Wir haben eine Parteiregierung nur daß ſie ſich
erſ auf die Mehrheit ſtützt Sehr wahr links Jn Preußen

nie d die konſervative Partei obgleich auch ſie für ſich allein
gelte die Mehrheit beſitzt und ſie verſteht es ihren Einfluß
der z zu machen Auch auf die Reichsgeſetzgebung wie wir bei
prent ſanreform zur Genüge erfahren haben Die Herren vom
v biſchen Landtag die konſervativen Lords an ihrer Spitze Herr

ebrand haben es verſtanden den Sturz des Fürſten
Geſ ow um deswillen herbeizuführen weil er es abgelehnt hat
La häftsführer der Konſervativen zu ſein

ofen t ſehr richtig links Der neue Reichskanzler hat
ung Mlich das Beſtreben erkennen laſſen Beifall rechts

ein Zentrum zu finden und das iſt ihm auch in

hohem Maße gelungen Er hat ſogar auf den Wink der kon
ſervativen Preſſe die Regierung entſchuldigt gegenüber dem Vor
wurf daß ſie nicht in die Reichsfinanzreform eingegriffen und
nicht genügend für Aufklärung geſorgt habe Aber ſeine Ent
ſchuldigung hat der Rechten nicht genügt und Herrn v Hertling
auch nicht Wie ſchnell ſich die Zeiten ändern und die Menſchen
mit ihnen Jch hätte das Zentrum ſehen mögen wie es vor
dem verlangt hätte für Aufklärung zu ſorgen Sehr gut links
Jch finde daß von der Regierung eher zu viel als zu wenig an
ſolcher Aufklärung geleiſtet worden iſt

Jch finde daß die Aufklärungsarbeit nichts weiter iſt als
eine einſeitige Stimmungsmache zugunſten der
Konſervativen und des Bundes der Landwirte
Sehr richtig links Der Herr Reichskanzler hat ſich gegen

die Behauptung gewandt daß in der Thronrede keine Fragen
von hochpolitiſcher Bedeutung angekündigt worden ſeien Jch will
die Bedeutung der angekündigten Vorlagen nicht unterſchätzen
aber in der Hauptſache ſind es doch Arbeiten die herüber
genommen ſind aus der vorigen Seſſion und die deshalb keinen
Schluß auf den Kurs des neuen Regimes zu
laſſen Sehr wahr links Mit dem etwas nüchternen Jn
halt der Thronrede ſteht doch der Prunk in keinem Verhältnis
der bei der Reichstagseröffnung entfaltet wird Jch halte mich
nicht auf über das militäriſch höfiſche Zeremoniell aber ich muß
es doch ausſprechen daß von vielen Abgeordneten es als hoch
befremdlich empfunden wird wenn bei dieſer Ge
legenheit

der leitende Staatsmann in Uniform
erſcheint Lebhafte anhaltende Zuſtimmung links Lachen
rechts

Ob Generalmajor oder Major ich meine der Herr
Reichskanzler iſt bei dieſer Gelegenheit nicht Soldat ſondern
Staatsmann und die Uniform konnte er zu Hauſe laſſen Leb
hafte Zuſtimmung links

Redner erinnert ferner an die Verhandlungen des Reichs
tages in voriger Tagung über Fragen des Verfaſſungslebens
Wir ſeien in voriger Tagung unzweifelhaft konſtitutionell etwas
weitergekommen Zu hoffen ſei daß die betreffenden Anträge
in der jetzigen Tagung ihre glückliche Erledigung fanden Hoffen
müſſe er aber auch daß wir da auch in Preußen etwas weiter
kommen Vor allem mit der Reform des Wahlrechts Die
Thronrede in der uns dieſe Reform verſprochen ſei habe ſie als
eine der wichtigſten Aufgaben der Gegenwart bezeichnet und
mit Recht Von konſervativer Seite ſei kürzlich geſagt worden
wer es wage in dieſem Punkte an der Verfaſſung zu rühren
treibe ein freventliches Spiel Dieſe Herren nach rechts ſprechen
zwar von der Verfaſſung meinen dabei aber nur den Schutz
ihrer eigenen Jntereſſen Unruhe rechts Beifall
links Das Zentrum verlangt durch den Mund des Herrn
v Hertling konfeſſionelle Gleichberechtigung Eine ſolche wollen
auch wir Aber wir möchten doch wünſchen daß das Zentrum
auch im Bereiche ſeiner Einflußſphäre in anderen Staaten für
konfeſſionelle Gleichberechtigung ſo beſorgt ſei wie hier Daß
wir in nächſter Zeit von neuen Steuern verſchont bleiben dieſen
Wunſch des Herrn v Hertling teilen auch wir Aber wir fordern
allerdings zugleich daß die ſchlimmſten Auswüchſe der letzten
Finanzreform beſeitigt werden und daß deren Erſatz erfolge durch
beſſere Steuerformen

Jn London
war es neulich ſogar ein Miniſter Lloyd George der
den antiſozialen Zug des Oberhauſes ſtigmatiſierte und den oberen
Klaſſen nachſagte ſie hätten obwohl ſie mit Glücksgütern ge
ſegnet ſeien kein Herz für die ärmeren Schichten Dem Herrn
Reichskanzler mag ja dieſe gewürzte Koſt ſeines engliſchen
Kollegen nicht gerade Behagen bereiten Jn jenem Mutterlande
des Konſtitutionglismus iſt man aber nicht ſo zimperlich im
Austragen von Gegenſätzen wie bei uns Auch bei uns iſt es
gut vorhandene Gegenſätze offen und klar zum Austrag zu
bringen Was den neuen Etat anlangt ſo gebe ich zu daß die
Schätzungen der Einnahmen aus den neuen Steuern vorſichtig
gehalten ſind Bei den Herren rechts zeigt ſich wie ein Antrag
derſelben beweiſt ein neuerwachtes Jntereſſe für unſere Export
induſtrien Das iſt ſicherlich anerkennenswert Aber ich kann da
doch nicht verſchweigen daß dieſe unſere Exportintereſſen doch
hauptſächlich durch den von jenen Herren geförderten Hochzoll
ſchutz geſchädigt worden ſind Weiter berührt Redner ſozial
politiſche Fragen ſo die des Zwangsarbeitsnachweiſes der Zechen
beſitzer im Ruhrrevier und die neue Reichsverſicherungsordnung
Das Vorgehen gegen den Oberpoſtaſſiſtenten Zollitſch den Vor
ſitzenden des betr Beamtenverbandes werde von ſeiner Partei
entſchieden gemißbilligt Der Begriff der Disziplin dürfe nicht
dergeſtalt überſpannt werden Das Vorhaben der Regierung
fortan ſparſam zu wirtſchaften ſei zu begrüßen Bei der Marine
könne noch ſparſamer gewirtſchaftet werden mancher Komfort ab
geſchafft werden Bei den Werften müſſe kaufmänniſcher Geiſt
einziehen wie das mit gutem Erfolge ja ſchon bei der Kolonial
verwaltung geſchehen ſei Die neuen Kolonialbahnpläne würden
ſeine Freunde wohlwollend daraufhin prüfen ob ſie von Vorteil
ſeien Nun zur auswärtigen Politik Jn der Kongofrage werde
die Regierung hoffentlich deſſen bewußt bleiben daß wir im
Kongoſtaate wirtſchaftliche Intereſſen und auch gewiſſe Vertrags
verpflichtungen haben gegenüber vorgekommenen Grauſamkeiten
Jn Marokko müſſe uns die offene Tür gewahrt bleiben ebenſo
unſere Jntereſſen in der Angelegenheit Mannesmann Unerläß
lich ſeien Verhandlungen zwecks Verhinderung des Wettrüſtens

Bedauerlich ſei unſere innerpolitiſche Zerfahrenheit Der leitende
Staatsmann ſei nicht imſtande ein feſtes Programm vorzulegen
Fürſt Bülow der bemüht geweſen ſei etwas nach links zu
ſteuern ſei daran geſcheitert Jn Sachſen habe der Miniſter Graf
Vitzthum ſogar erklärt nur die Konſervativen ſeien imſtande die
Staatsautorität zu wahren Dieſe Behauptung treffe aber weder
für Sachſen zu noch überhaupt im Reiche Nicht mit Unrecht habe
Fürſt Bülow woran er hier erinnern müſſe den Konſervativen
im Juli nachgeſagt ſie hätten frivoles Spiel mit den Jntereſſen
der Monarchie getrieben

Wir verlangen eine liberale Regierung

Das heißt Rechtsgleichheit für alle Staats
bürzer Schutz gegen alle Verſuche die Staats
macht auszubeuten zugunſten Weniger Meine
Freunde wollen ferner gute Beziehungen pflegen zu der benach
barten nationalliberalen Partei wollen aber keine Verſchmelzung
mt ihr Wir wollen nur ein taktiſches Zuſammengehen gegen
einen gemeinſamen Feind Wir werden entſchloſſen dafür ein
treten daß das liberale Bürgertum in Stadt und Land die
Stellung erlangt die ihm zukommt Lebh Beifall

Reichskanzler von thmann Hollweg
Der Abg Dr Wiemer hat ſoeben eine Reihe von Ein

zelfragen beſprochen bei denen ich ihm nicht folgen kann So
nicht mit ſeinem Exkurs auf ſächſiſche Verhältniſſe und ſo werde
ich ihm auch nicht die gewünſchte Erklärung über das preu
ßiſche Wahlrecht abgeben können Lebhafte Zuſtimmung
rechts Unruhe und Zurufe links Es iſt dies ein Gegenſtand
über den ich mich nur vor dem preußiſchen Land
t a g ausſprechen werde Lachen links Auch darüber hoffe
ich der Zuſtimmung der Mehrheit dieſes hohen Hauſes ſicher zu
ſein wenn ich in eine Erörterung über

die Kleidung der Miniſter
bei Eröffnung des Reichstages nicht eingehe Beifall und
Heiterkeit vechts Unruhe links Abg Baſſermann hat ge
glaubt aus meinen Worten eine Kritik an der Haltung ſeiner
Partei zu den Steuervorlagen heraushören zu müſſen Er hat
insbeſondere gemeint daß ich ſeiner Partei den Vorwuf gemacht
hätte bei jener Gelegenheit mit ihren Traditionen gebrochen zu
haben Jch hoffe der Abg Baſſermann wird ſich beim Leſen
meiner Worte davon überzeugen daß er ſich im Jrrtum be
findet Jch habe mich abſichtlich von jeder Kritik
der Vergangenheit ferngehalten und habe nicht
an eine einzelne Partei ſondern an die Geſamtheit der Par
teien gedacht Jch habe die Erinnerung an die Geſchichte an
die Tradition wachgerufen um zu beweiſen daß ſich unſer viel
geſtaltiges politiſches Leben nicht in das Schema Radikalismus
oder Reaktion ſpannen läßt Wer wie ich die aus den Steuer
debatten zurückgebliebene Verbitterung für ein Uebel hält der
wird keine Vorwürfe erheben welches dieſes Uebel verſtärken
können Darum habe ich mit großer Freude die Erklärung des
Abg Baſſermann vernommen und auch Dr Wiemer hat
ja ſoeben eine ähnliche Erklärung abgegeben daß ſeine Partei
wegen der Vorgänge bei den Steuerdebatten nicht eine Politik
der Verbitterung treiben ſondern ſich getreu ihrer Geſchichte
und Tradition mittätig an den Arbeiten des Reiches erweiſen
wolle

Wenn ich zu Fragen der auswärtigen Politik übergehe ſo
ſche ich davon ab allgemeine

Betrachtungen über die Weltlage
anzuſtellen Jch halte es auch nicht für erforderlich von ſo feſt
gegründeten Verhältniſſen wie unſeren Beziehungen zur öſter
reichiſchen Monarchie zu ſprechen Was das allgemeine Ziel
unſerer Politik bildet iſt in der Thronrede ausgeſprochen da
gegen geben mir einzelne Fragen die im bisherigen Verlaufe
der Debatte an mich gerichtet worden ſind Anlaß zu folgenden
Bemerkungen wobei ich die Erteilung von Antwort auf Ein
zelheiten wie z B die ſoeben von Dr Wiemer gehörte Man
nesmannſche Angelegenheit und die von verſchiedenen
Herren geſtreifte Kon gofrage dem Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amtes überlaſſen darf Zunächſt das

Marokko Abkommen mit Frankreich

Wie bereits des weiteren in der Thronrede angedeutet wor
den iſt hat ſeit ſeinem Abſchluß ein fortgeſetzter Meinungsaus
tauſch zwiſchen uns und der franzöſiſchen Regierung ſtattgefun
den und es iſt dem beiderſeits gezeigten guten Willen gelungen
in wichtigen Punkten Uebereinſtimmung zu erzielen Auf
Grund des bisher erzielten Ergebniſſes darf ich der Zuverſicht
Ausdruck geben daß ſich auf derſelben Baſis eine der Bedeu
tung der betefligten deutſchen wirtſchaftlichen Jntereſſen ent
ſprechende Löſung auch der noch ausſtehenden Fragen voll
ziehen wird Den Stand der

amtlichen engliſch deutſchen Beziehungen

glaube ich durch die folgende Erklärung zutreffend kennzeichnen
zu können

Engliſche Staatsmänner vor allem der zurzeit ſof
tende Premierminiſter haben in Reden der lezzten Zeit
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die Herſtellung guter Beziehungen zwiſchen England und
Deutſchland als eine wichtige Aufgabe ihrer weiſen
Staatokunſt bezeichnet

Jch kann die Bekundung dieſer Abſicht und Geſinnung auch
von dieſer Stelle aus nur aufrichtig und aus voller Ueber
zeugung erwidern Beifall Jch bin gewiß daß wir uns
dem beiderſeits erſtrebten Ziel um ſo mehr nähern und damit
zugleich den wahren Jntereſſen beider Länder um ſo beſſer
dienen werden je freimütiger und loyaler dieſe Geſinnung in
der Behandlung und Löſung von Fragen betätigt wird die beide
Länder berühren Sehr gut rechts

Gegenüber dem Vertrauen mit dem ſich die Thronrede
über den

Veſtand des Dreibundes

geäußert hat iſt die Aufmerkſamkeit darauf gelenkt worden
daß in Jtalien im Anſchluß an den Beſuch des Kaiſers von
Rußland in Racconigi Stimmen laut geworden ſind die dem
Dreibund wenig freundlich waren Dieſe Erſcheinung die ſich
allerdings wohl nur auf eine Minorität erſtreckt und nicht den
wahren Ausdruck der Wünſche des italieniſchen Volkes darſtellt
hat nicht überſehen werden können Jch habe indeſſen keine
Wahrnehmungen zu machen gehabt die irgendwie dahin ge
deutet werden könnten daß die verantwortliche Leitung der
italieniſchen Politik den Wert der Dreibundverträge für Jta
lien anders oder niedriger einſchätze als bisher Lebhafter
Beifall Entſprechend dem Geiſte vollſter Loyalität von dem
unſere gegenſeitigen Beziehungen erfüllt ſind hat uns denn
auch der bisherige Miniſter des Aeußern Mitteilungen über die
Unterredungen in Racconigi gemacht die ergeben daß Jtalien
in ſeiner Balkanpolitik keinerlei Ziele verfolgt die mit unſeren
Verträgen im Widerſpruch ſtünden Auch die kaiſerlich ruſſi
ſche Regierung hat uns in Bekräftigung der guten Beziehun
gen die die beiden Regierungen untereinander unterhalten und
in wiederholten Begegnungen des Kaiſers mit dem ihm perſön
lich eng befreundeten ruſſiſchen Herrſcher nachdrücklich in die
Erſcheinung getreten ſind Mitteilung von dem Jnhalte und
dem Ergebnis der Unterredungen in Racconigi gemacht Bei
der Betrachtung unſeres Verhältniſſes zu Rußland hat die ſeit
Jahren ſo auch jetzt wieder wenig freundliche Sprache eine
Rolle geſpielt die ein Teil der ruſſiſchen Preſſe gegen Deutſch
land führt Es iſt nicht zu beſtreiten daß es dort ebenſo wie
anderwärts gewiſſe Kreiſe gibt die es ſich zur Aufgabe zu
machen ſcheinen Deutſchland abenteuerliche den
Weltfrieden bedrohende Abſichten anzudich
ten Mit Recht und einmütig leitet die deutſche Nation
daraus die Forderung an ihre Regierung her daß die deut

ſche Politik die derartige Ziele nicht kennt mit um ſo größerer
Ruhe und Stetigkeit und frei von aller Nervoſität geführt
werde Einen guten Dienſt hierbei wird auch unſere Publi
ziſtik leiſten wenn ſie dieſe Forderung auch für ſich gelten läßt
und in der Erwiderung auf deutſchfeindliche Treibereien und in
der Kritik an der Politik anderer Staaten und an deren Staats
männern dasjenige Maß von kühler Reſerve bewahrt das dem

eigenen Kraftgefühl und der Achtung vor den Nachbarn ent
ſpricht Zuſtimmung Durch ein ſolches Zuſammenwirken
der öffentlichen Volksſtimmung mit der Politik werden die Ge
ſchäfte des Landes am beſten gefördert Beifall

Staatssekretär des Heußeren v Schön
Der Abgeordnete Baſſermann hat ſich geſtern ausführlich über

eine Reorganiſation unſeres diplomatiſchen Dienſtes ausgeſprochen
Wir haben in dieſer Beziehung getan was wir tun konnten haben
auch ſchon vieles erreicht und ich werde in der Kommiſſion in
dieſer Hinſicht nähere Aufklärungen geben

Nun hat Herr Baſſermann geſtern die Rede berührt welche der
Botſchafter Graf Bernſtorff in Philadelphia gehalten
hat Dieſes Ereignis hat zu vielen erregten Auseinanderſetzungen
in einem Teile der Preſſe geführt Unſere Vertreter im Auslande
entſprechen nur den allgemeinen Weiſungen der heimiſchen Behörde

wenn ſie bedenklichen Verdächtigungen unſerer
Politik entgegentreten Ein ſolcher Fall liegt hier vor Es

wird Jhrer Aufmerkſamkeit gewiß nicht entga ar wie ſeit
Jahr und F und gerade in letzter Zeit die öffentliche Meinung
in Amerika in deutſchfeindlichem Sinne bearbeitet worden iſt
Jmmer wieder ſucht man Mißtrauen gegen Deutſchland zu er
wecken mit der Darſtellung daß unſere Politik zunächſt auf einen
Kampf gegen England ausgehe um ſich dann gegen
Amerika zu wenden mit dem Ziel der Gründung eines
Koloniglreichs in Südbraſilien Gelächter Um den Amerikanern
den Gedankengang plauſibel zu machen greift man mit Vorliebe
auf Aeußerungen der Publiziſten alldeutſcher Richtung Hört hört
im Zentrum oder um genauer zu ſein ſolcher welche dafür im
Auslande gehalten werden Alles was in dieſer Publiziſtik
an kühnen Kombinationen aufgetreten iſt oder auftritt wird für
unſeren Gegner ein Argument und dient ihm zur Verdächtigung

ſtand Jch muß einſchieben daß ich unterſcheide zwiſchen
r

Tätigkeit des alldeutſchen Verbandes

als ſolchen und den Aeußerungen für welche dieſer Verband nicht
verantwortlich iſt und es liegt mir fern den alldeutſchen Verband
mit allem was in der Preſſe erſchienen iſt identifizieren zu wollen
Jch mache auch darauf aufmerkſam daß der Graf Bernſtorff eben
falls nicht von dem alldeutſchen Verband geſprochen hat Jch nehme
nun zur Ehre der alldeutſchen Schriftſteller an daß ihnen nichts
ferner liegt als durch ihre Veröffentlichungen unſere Jntereſſen
im Auslande zu ſchädigen und unſeren Vertretern des Reiches ihre
gewiß nicht leichte Aufgabe zu erſchweren Die alldeutſchen Po
litiker können auch nicht verantwortlich gemacht werden für die
Entſtellungen die ausländiſche Gegner an ihrem Gedanken vor
nehmen Tatſache iſt aber daß die deutſchfeindliche Preſſe einen
großen Teil ihres Rüſtzeugs der ſogenannten pangermaniſtiſchen
Literatur entnimmt ſehr richtigl im Zentrum und daß ſie die
darin hervorgetretenen Pläne mit den Abſichten der amtlichen
Politik des Reiches identifiziert Treten ſolche Beſtrebungen her
vor und werden die kaiſerliche Regierung oder ihre Vertreter
als offene oder heimliche Anhänger und Förderer ausſchweifender
Jdeen hingeſtellt ſo muß die Grenze zwiſchen Phantaſie und Wirk
lichkeit wieder zurecht gerückt werden Von ſolchen pflichtmäßigen
Erwägungen hat ſich der kaiſerliche Botſchafter in Waſhington be
ſtimmen laſſen wenn er für die öffentliche Meinung Amerikas das
Schreckgeſpenſt eines deutſchen Kolonialreichs in Südamerika in
ſeiner Weſenloſigkeit enthüllt hat Jch kann in ſeinem Auftreten
nichts Anerhörtes finden und muß den Grafen Bernſtorff gegen
Angriffe in Schutz nehmen Uebrigens weiß jedermann der den
Grafen Bernſtorff kennt daß man ihm Feindſeligkeiten gegen gute
deutſche Patrioten nicht unterſtellen kann Beifall

Abg Scheidemann Soz
beklagt ſich zunächſt über die frühzeitige Schließung des Reichstags
während der wichtigen politiſchen Kriſe

Die geſtrige Rede des Reichskanzlers hat eine außerordentlich
große Ernüchterung auch bei denen die nur ſehr wenig erwartet
haben hervorgerufen Die heutige Rede des Reichskanzlers war
wie die geſtrige nichtsſagend Es iſt natürlich daß der Reichs
kanzler den Frieden haben will Das befriedigt uns nicht Jrgend
etwas beſonderes wollen wir doch hören Heiterkeit Die Re
gierung maßregelt jetzt ſogar Zentrumslehrer weil ſie die Polen
unterſtützt haben Wie können Sie das tun Herr Reichskanzler
die Polen gehören doch auch zu Jhrer Mehrheit Redner kommt
im weiteren Verlauf ſeiner Ausführungen auf die Vorgänge in
Spanien zu ſprechen und ruft bei Beſprechung des Falles Ferrer
dem Zentrum zu Es tut Jhnen nur leib daß Sie nicht noch
mehr braten und ſchmoren können tun Sie Jhren Gefühlen doch
keinen Zwang an Große Heiterdeit Visher iſt immer kon
ſervativ oder konſervatip klerikal regiert worden
auch zu der Zeit wo die ganze Geſchichte ſo eine gewiſſe liberale
Schminke getragen hat Vielleicht teilt uns der Reichskanzler
der über allen Waſſern ſchweben will mit welche Anweiſungen
er von den Leuten erhalten hat die bei uns in Wirklichkeit
regieren Jn frommen nationalen Blättern iſt ja erklärt worden
daß der König ſein Wort nicht zu halten braucht bei der Wahl
reform Der Reichskanzler hat gegen dieſe ihm zugemutete
Schufterei nicht Front gemacht Nun kenne ich ja die preußiſche
Geſchichte zu genau um zu wiſſen daß der Wortbruch ſozuſagen
eine der erhabenſten Traditionen der Hohenzollern iſt Große
Unruhe Vizepräſtident Erbprinz zu Hohenlohe ruft den Redner
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en 4424 n rv e e T S e

Wilhelms IV ein Das Verhalten der konſervativen Partei
ſo brutal Vizepräſident Erbprinz zu Hohenlohe d iſt
an daß Sie nicht von den Anweſenden ſprechen über r me
verſtändlich Große Heiterkeit Das Schlimmſte iſt dar t
Intereſſenten in die politiſchen Parteien hineinwachſen W die

den Bund der Landwirte haben die Konſervativen jetztKrach Heiterkeit Der Staat iſt der Mitverbündete der ihren
ſchuldige des Großkapitalismus an den er in einem blühen
Althandel ſeine Geheimräte abgibt Heiterkeit Jn ähnlſe
Tonfall fortfahrend kommt der Redner ſchließlich auf den gen

felder Streik zu ſprechen ans
Reichskanzler v Bethmann Hollweg

Der Abg Scheidemann hat es für gut befunden ſeine Aus
führungen zum Etat zu verquicken mit einem Exkurs über preut
ſche Geſchichte und mit den heftigſten Schmähungen gegen per
ßiſche Könige Lebhafte Rufe bei den Soz Die Wahrheit
Er iſt dafür vom Herrn Präſidenten bereits zur Ordnung geruſ
worden Aber auch ich muß Verwahrung einlegen n fen
ſolche Verunglimpfung von preußiſchen Königen Lebhafter Vet
fall rechts Ich kann mich aber mit dieſer Verwahrung re
gnügen denn das Bewußtſein im preußiſchen Volke von dem
was ſeine Könige geleiſtet haben iſt viel zu feſt begründet Lebh
Beifall rechts große Unruhe und Widerſpruch bei den Soz al
daß die Ausführungen des Abg Scheidemann geeignet wären
dieſer Ueberzeugung irgendwie zu rütteln Lebhafter Veifal
rechts große Unruhe und Lärmen bei den Soz darauf von
neuem von rechts ſtürmiſcher Beifall

Abg Frhr von Gamp Rp
Bei keiner Partei wird die Freiheit ſo unterdrückt wie bei

der Sozialdemokratie Lärmender Widerſpruch b d Soz Sie
iſt die ſchlimmſte Klaſſenpartei die es gibt Großer Lärm
d Soz Erkennen Sie doch endlich an daß in Deutſchland ſehr
viel für die Arbeiter geſchieht Gelächter bei d Soz Krupp
gibt die Hälfte ſeines Einkommens für wohltätige Zwecke her
Lachen b d Soz Jch habe nicht Luſt mich mit Jhnen herum

zuzanken denn ein Vergnügen iſt das wahrhaftig nicht Heitere
Zuſtimmung Herr Scheidemann hat eine Agitationsrede ge
halten die mit dem Etat wenig zu tun hatte und die er auch
bei jeder anderen Gelegenheit vom Stapel laſſen konnte Seht
richtigß Wir erkennen es dankbar an daß der Etat vorſichtig
aufgeſtellt worden iſt Die Reſſorts haben ſich nach Möglichkeit
weitgehender Sparſamkeit befleißigt Der Redner beſpricht die
einzelnen Etats Bezüglich des Kolonialetats haben wir noch
beſondere Wünſche Einige Gehaltserhöhungen erſcheinen un
angebracht Aber wir werden uns ſchon verſtändigen denn Herr
Dernburg iſt ja einer der entgegenkommendſten Staatsſekretäre
Heiterkeit Mit der Vermehrung der Beamten in den Kolonien
muß endlich Schicht gemacht werden Jn die ſtädtiſchen Telephon
anlagen hat man zuviel Geld hineingeſteckt Man hätte lieber
das Land beſſer bedenken follen Die Prägung von Silbermünzen
muß weiter ausgedehnt werden Die Drei Markſtücke haben ſich
trefflich bewährt Sehr richtig rechts Mir ſind ſie lieber als
die Fünfmarkſtücke Heiterer Widerſpruch Die Beamten ſind
jetzt erheblich beſſer geſtellt worden Daher müſſe nun auch ihre
Arbeitszeit richtig ausgenutzt werden Eine energiſche Kontrolle
an Ort und Stelle iſt notwendig

Herr von Schön hat uns erzählt was die Franzoſen und die
anderen Jntereſſenten über den Fall Mannesmann in Marokko
denken Er hat uns aber die Meinung unſeres Auswärtigen
Amtes vorenthalten Heiterkeit

Das Verhalten meiner Partei bei der Reichsfinanzreform
iſt durchaus gerechtfertigt Die Reform mußte auf jeden Fall
zuſtande kommen Wir haben uns bemüht die Gegenſätze zwiſchen
rechts und links auszugleichen Mit den Nationalliberalen waren
wir in den wichtigſten Fragen vollkommen einig Jch fürchte daß
die Erbſchaftsſteuer in ungünſtigerer Form wiederkommen wird

Abg Fürſt Radziwill Pole
ſpricht über das Verhalten ſeiner Partei bei der Finanzreform
und greift die Regierung an wegen der Maßregelung der Katto
witzer Lehrer

Weiterberatung Sonnabend 11 Uhr
Schluß 62 Uhr

zur Ordnung Unter andauernder Unruhe des Hauſes geht der
Redner auf die Zeiten Friedrich Wilhelms III und Friedrich

an nan
Fenilleton

Unterhaltungsblatt Um Ehre und Recht Roman von
O Elſter Fortſ Vergeltung Rovellette von Daniel
Friedrich Heilmann Kunſt und Wiſſenſchaft Theater und
Muſik Der Büchertiſch

Das Schanſpieler Parlament

Generalverſammlung
der Deutſchen Bühnengenoſſenſchaft

Rachdr verb S u H Berlin 9 Dez
Unter Beteiligung von faſt 200 Delegierten der deutſchen

Schauſpielerſchaft Vertretern und Vertreterinnen aller Fächer
der Bühnenkunſt als Schauſpieler Sänger und Regiſſeure be
gannen heute die Verhandlungen des Schauſpielerparlaments
vie ſich um die ſozialen wirtſchaftlichen und Ausbildungsfragen
der Schauſpielkunſt drehten Eine große Spannung liegt über der
Vertreterverſammlung die Präſident Niſſen kurz nach 11 Uhr
mit einer Mahnung zur Ruhe und Sachlichkeit in der Behandlung
der für die Bühnenangehörigen ſo bedeutungsvollen Frage eröffnet
Eingeleitet wurden die Verhandlungen mit einer Beratung über
die Preſſefrage Von allen Seiten gingen dem Verbands
direktorium Anfragen und Anregungen zu die mit mehr oder
weniger Zuſtimmung beantwortet wurden Lebendiger wird die
Stimmung als man zur Beſprechung der

Mißſtände am Theater
übergeht und Herr Rickelt vom Berliner Leſſingtheater über
dieſen Gegenſtand in temperamentvoller Weiſe den Klagen der
Schauſpieler Luft macht Er erklärt Unſer Ehrenmitglied Herr
LCLramm Burgsdorff hat im Dezember vor Jahres eine
Broſchüre über die Zerwürfniſſe innerhalb der Bühnengenoſſen
ſchaft erſcheinen laſſen Er nennt ſie ein Wort zum Frieden
in Wahrheit iſt ſie ein flammender Kriegsruf gegen unſeren
Präſidenten Lebh Hört hörtl Jch ſpreche hier allerdings
nur im Namen der Berliner Wir ſind aber der feſteſten Ueber
zeugung daß Herr Niſſen die geeignetſte Perſon ifſt um unſere
Genoſſenſchaft zu lekten Lebh Zuſtimmung icht nut den
Menſchen RNiſſen ſondern auch den Genoſſenſchaftler verehren wir
in ihm der den neuen Geiſt erkannt und es verſtanden hat ihn
lebendig zu machen Erneuter ſtürmiſcher Beifall der ſich zu
großartigen Ovationen ſteigert als ſich Niſſen erhebt und dankend
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verbeugt Er iſt uns ein Symbol das wir uns nicht nehmen
laſſen Der Mann der die Broſchüre geſchrieben hat hat kein
Verſtändnis keinen Blick für das was vor ſich gegangen iſt
Ein Frühlingsſturm iſt über die Bühnengenoſſenſchaft dahin
gegangen die Schauſpieler haben ſich wirtſchaftlich emanzipiert
Kein Stand wird ſo minderwertig bezahlt wie die
Schaufpieler Der deutſche Schauſpieler iſt mit einem ſolchen
Haufen von Flitter und Romantik umgeben vaß man die grin
ſenden Notfratzen nicht ſehen kann Der größte Teil der deutſchen
Schauſpieler bezieht ein Einkommen von 750 Mk im Jahr
Hört hört Meine Waſchfrau verdient mehr Die Direktoren
ſagen ſie könnten nicht mehr bezahlen Das iſt
nicht wahr ſie können es wohl Wir wollen die Ein
künfte der Direktoren in Einklang bringen mit den Gagen der
Schauſpieler Wenigſtens ſatt eſſen wollen wir uns as für
ein Opfermut was für ein Jdealismus und welche Berufstreue
gehört dazu ein ſolches Leben jahrzehntelang zu ertragen Sehr
richtigl Aber da ſpricht man vom leichtſinnigen Künſtlervolk
das nur in den Tag hineinlebe als ob wir uns den Kopf darüber
zerbrechen wohin wir reiſen ſollen an die Rivierg oder anders
wohin Es iſt geſagt worden wir hätten uns im Vorjahre be
nommen wie dumme Jungen Oho Rufe Unſere Augen gingen
eben auf und wer mit geſchichtlichem Sinn die Dinge beobachtet
der weiß daß ſolche Offenbarungen nicht mit Grabesſtille vor ſich
gehen Man hat uns vorgeworfen wir hätten zuviel Tempe
rament Nun Temperament iſt doch das Schönſte was wir
Schauſpieler haben können Das größere Delikt liegt beim
Bühnenverein nicht bei uns Lebh Zuſtimmung Herr
Jntendant v Hülſen der Präſident des Bühnenvereins ſagte
Wir vom Bühnenverein ſind die beſten Freunde der Schauſpieler

Lachen wir werden niemals verabſäumen die wohlberechtigten
Intereſſen der Schauſpieler wahrzunehmen Aber

auf pöbelhafte Weiſe

ſind wir in dem Organ des Deutſchen Bühnenvereins beleidigt
worden Chefredakteur dieſer Zeitung iſt Herr Artur Wolff
der einſt unſer Freund war Pfuirufe Wenn er nun Herrn
Zickel als Rechtsanwalt verteidigt ſo iſt das ſein gutes Recht
aber dieſe chamäleonartige Behandlung zeugt von einer perſön
lichen Roheit und Brutalität der Geſinnung die ich der Oeffent
lichkeit zu beurteilen überlaſſe Allſeitige Zuſtimnmung Der
Bühnenverein muß erkennen daß die Genoſſenſchaft reich iſt daß
wir keine Parias mehr ſind ſondern ſelbſtändige charakternvolle
Menſchen die Gott ſei Dank die Augen aufgetan haben Lang
anhaltender ſtürm Beifall Der Präſident begrüßt dann die
inzwiſchen erſchienenen Reichstagsabgeordneten Heckſcher
Ahrend und den ſozialdemokratiſchen Vertreter für Hamburg
Es wird dann über das Protektorat geredet Hofſſchan

ſpieler Heltz Weimar Man darf mit dem Protektor nicht zu
ſtreng ins Gericht gehen er hat es mit der Bühnengenoſſenſchaft
gut gemeint Die Motive des Großherzogs die ihn zur Nieder
legung des Protektorats veranlaßten ſind uns nicht bekannt und
wir haben kein Recht Vermutungen anzuſtellen Möhring
Deſſau Es iſt undankbar die Verdienſte deutſcher Fürſten

unſerer Theater zu vergeſſen Sie behaupten wir legen keinen
Wert darauf einen Protektor zu haben Die Trauben ſind uns
eben zu ſauer Schlußrufe Wir ſchulden den Fürſten viel und
auch nach außen hin muß unſer Schild rein ſein Präſident
Sie ſprechen zu viel und zu lange Herr Möhring das iſt die
Anſicht der Delegierten Beweiſen Sie uns daß wir unſern
Schild nicht rein hielten Das müſſen Sie Sie wiſſen nicht
was Sie reden und können es nicht verantworten Lärm
Möhring Ich ſagte nur wir wollen öffentlich zeigen daß wir
unſern Schild reinhalten

Mittlerweile hat ſich der große Saal bis auf das letzte
Plätzchen angefüllt Emanuel Reicher vom Leſſingtheater
referierte über die bisherige Tätigkeit des Rechtsſchutzbureaus
und den

Fall Zickel
und führt aus daß er nach reiflicher Ueberlegung ſein Amt als
Vizepräſident der Bühnengenoſſenſchaft niedergelegt aber na
wie vor ſeine ganzen Kräfte der Genoſſenſchaft widmen wer
Er werde den Maßnahmen des Präſidenten im weiteſten S
Folge leiſten Lebh Zuſtimmung Der Fall Zickel
zunächſt durch die Preſſe gegangen indem behauptet wurde dab
von einem Direktor in ungeziemender Weiſe gegen eine w
ſpielerin vorgegangen worden ſei die der Direktor auf das ſchä 4
lichſte betrogen habe Ein Name wurde in dem Artikel nicht T
nannt Jſt es nicht eine Verdächtigung aller deutſchen Thearc
direktoren wenn der Name des Schuldigen nicht genannt Wieß
Lebh Velfall Direktor Zicel iſt in ſchwerſter Weiſe bio

geſteltt Es iſt uns ein Brief einer Schauſpielerin zugegane
in dem das Verhalten Zickels auf das ſchärfſte gebrandma in
wird Dieſen Fall mußte das Rechtsſchutzbureau unbedingt
die Hand nehmen Man macht uns zum Vorwurf daß wir Seit
Schuldigen der es unbedingt verdiente in der Oeffentlich en
bloßſtellten Das war eine Sache die wir in die Hand neh m
mußten ſollte das Rechtsſchutzbureau nicht wert ſein daß man ent
ins Geſicht ſpuckte Nicht wir haben eine Dame in der n
lichkeit in ſchlechten Ruf gebracht Dr 3igel un en
Rechtsanwalt Der Revner ſchließt unter ſtürmiſchem Be n
mit der Aufforderung an die Delegierten dieſe Verhältniſſe
der Provinz bekannt zu geben

Die Beratung der Anträge dauert fort
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Tirpitz der alles durchſetzt
den Mann der im preußiſchen Miniſterkollegium anreicht ſonderlich große Sy ien beſitzt deſto mehr

wehen aber beim a genießt ſchreibt Maximilian Ha r
den im letzten Zukunfts Heft

Ein Jammer daß im Reichstag kein Menſch fo noch zu
echter Leidenſchaft zu rechtſchaffenem Zorn aufraffen kann
Daß alle nur wie Advokaten ihre Sache vertreten Da darf

Herr Tirpitz hinſtellen und reden als ſei auf derMeccr Werft im Grunde nichts irgendwie Schlimmes geſehen Keiner antwortet wie ſich s gebührt mterſhleife
Havon darf nicht mehr die Rede ſein alle Angeklagten
nd ja freigeſprochen worden Nur die SozialNemokraten lachen den Redner aus der mit ernſtem Geſicht

a

tut als ſei der ch der Jury ein Strafkammerurteil deſſen
Begründung die Werftbeamten als unſchuldig erkannt

Weiß dieſe Exzellenz nicht daß Geſchworene nach dem
Gefühl urteilen ihren r niemals motivieren und daß
in Kiel die Verurteilung an der Strähne einer Laienſtimme
hing Die Jurymehrheit mag entweder den Schuldbeweis
n ſtark genug gefunden oder gemeint haben da man die an
der Lüderei Haup rigen nicht packen könne ſei es unge
recht die zufällig Angeklagten nach der Tortur der Unterſu getan noch härter zu ſtrafen Durfte der Herr Staats

fekretär deshalb einen ſo hohen Ton anſchlagen
Der Mann hat Wilhelm oft geſagt ſetzt

Reichstag alles durch Leider Und iſt
Kreis der Kollegen doch der Bringer
ärgſten Unheils Seine Schuld iſt daß wir in
Kiautſchau feſtſitzen und aus Ladewigs großem Porte
monnaie wirtſchaften daß wir uns nicht längſt mit England
verſtändigt haben daß in unbedächtiger Schnelle gebaut das
Fertige aber weil s an Geld fehlt nicht in den Zuſtand der
Kriegsbereitſchaft gebracht wird daß hen den Terminender Rannſchaſtsentlaſſung und der Rekruteneinſtellung ein

gefährliches Jntervall bleibt daß jeder der ſeinem
Syſtem tapferwiderſpricht vom Platz weichen
muß Fall Baudiſſin daß beim Maſchinenkauf nicht
die Qualität entſcheidet ſondern exzellentes Privaturteil
daß wir nicht mehr Unterſeeboote haben Und manches
andere noch Doch den Reichstag hat er gezähmt Selbſt
Herr Erzberger erweiſt ihm Reverenz

Daß der Staatsſekretär des Reichsmarine
amts liebes Kind beim Zentrum iſt ſeit geraumer
Zeit iſt es öffentliches Geheimnis und daß dieſe Partei ihn
gerne auf dem Kanzlerſeſſel geſehen hätte dafür gab
während der letzten Kanzlerkriſis und überhaupt in Marine
fragen das Verhalten der ultramontanen Partei oft genug be
redtes Zeugnis Hardens Urteil jedoch dürfte nicht zu
ſcharf ſein wenn er des Staatsſekretärs Amtstätigkeit un
heilvoll nennt

Dr Diedrich Hahn und die Gendarmen
Der Direktor des Bundes der Landwirte Dr Diedrich

Hahn iſt wegen Beleidigung zweier Gendarmerie Wachtmeiſter
zu einer Geldſtrafe verurteilt worden Nunmehr nimmt
in der Zeitſchrift Der Gendarm Oberſt v d Brinken in dieſer
Sache das Wort und ſtellt zunächſt feſt Das einzig Erfreuliche
bei dieſem im übrigen durchweg unerfreulichen Vorgang ſei daß
die Gendarmen ſich von Anfang bis zu Ende durchaus
ruhig beſonnen und ihrer Dienſtanweiſung entſprechend
korrekt benommen haben Sodann fährt er fort

JZunächſt erſcheint es fraglich ob in dem Nichtaufſtehen des
Sozialdemokraten eine Majeſtätsbeleidigung gefun
den werden kann Aber ganz abgeſehen davon iſt der eine
öffentliche Verſammlung beaufſſichtigende Gendarm durchaus
nicht berechtigt einen jeden der eine ſtrafbare Handlung begeht
hinauszuweiſen ſondern zunächſt nur dazu ſeine Perſönlichkeit
ſeſtzuſtellen und Anzeige zu erſtatten Unſeres Erachtens hätte
Herr Dr Diedrich Hahn der Sache des Königtums
deſſer gedient wenn er das Verhalten des Sozialdemo
traten ign orierte anſtatt öffentlich ſchwere Beleidigungen
gegen die Hüter der Ordnung zu richten und den Sozialdemo
traten tätlich anzugreifen ein Verfahren wozu ihm die Gen

darmen in vollkommen korrekter Weiſe das Recht beſtritten Erſt
durch dieſes Verhalten des Dr Hahn wurde der Vorgang zu
einer Haupt und Staatsaktion aufgebauſcht und dadurch ledig
n der Sache der Sozialdemokratie ein ſchwerwiegender Dienſt
geleiſtet

i m
i m

des

Der meiningenſche Landtag
e Jm Landtag des Herzogtums SachſenMeiningen kam
n Donnerstag bei der Beſprechung des Berichts des Rech
ne ausſchuſſes die Frage zur Sprache wie die Regierung ſich
ehe rtzuwachsſteuer ſtelle Jn der ſehr lebhaft geführten
r tte vertrat die Mehrzahl der Abgeordneten im Gegenſatz
n Staatsregierung den Standpunkt daß die Wert
e 7achsſteuer den Gemeinden überlaſſen blei
ne Diſſe weil die Vorteile dieſer Steuer bei der Sanie

en er oft recht bedenklichen Finanzverhältniſſe der Städte
Ka a wichtige Rolle ſpielten Bei der Beſprehuns der
nem I vanzreforin gab Staatsminiſter v Ziller ſei
t acdehern über das Zuſtandegebrachte Ausdruck Die ver

Eigene Regierungen ſeien jedoch gezwungen geweſen dieſes
hoge nis anzunehmen weil ſonſt das Reich in eine gefährliche
mehr e eten wäre Beim Kapitel Gewerbepolizei wurde vone Abgeordneten der Wunſch geäußert die Regierung

der war weibliche Gewerbeinſpektoren anſtellen
Vverlan treter der Staatsregierung antwortete daß er dieſem

Mutzeil nicht h ablehnend gegenüberſtehe
dige aber ein ſolche Bedürfnis noch nicht anzuerkennen ver

Schule
des ledigte Lehrerſtellen Nach der letzten Nummer
erſ mtlichen Schulblatts ſind im Regierungsbezirk
daten 11 Lehrer und 1 Lehrerinnenſtelle erledigt
wei er eine Stelle vom 1 Oktober eine vom 16 Novbr
kelle n 1 Dezember vier darunter eine Lehrerinnen
r etberg a E vom 1 Januar und vier vom

tellen v zu beſetzen Die Lehrerſtellen ſind ſämtlich Land
teilun für die Bewerbungen an die Kgl Regierung Ab

W

3 zu richten ſind

Zleine politiſche Nachrichten
en T aennee W reren r neun u 3 ne e J r u r v

ſ e IJ,Qzè òd7pn d/nr nhe

Ruhegehalt für ſtädtiſche Arbeiter
Die Stadtverordneten in Haſpe i W beſchloſſen die Ein

eines Ruhegeldes und einer Hinterblie
benen Verſorgung für die in ſtädtiſchen Dienſten be
r und nicht penſionsberechtigten Arbeiter und Be
amten
Kaufmanngsſchulen

Dem mecklenburgiſchen Landtage iſt eine erneute Vor
lage über die Errichtung von Kaufmannsſchulen in
mecklenburgiſchen Städten zugegangen Jm Vorjahre hatte über
die von den Städten geſtellten Bedingungen und über die von der
mecklenburgiſchen Handelskammer geäußerten Bedenken eine Eini
gung nicht erzielt werden können Entſprechend der Berechnung
der Handelskammer ſoll die Landesbeihilfe auf 25 200 Mark be
meſſen werden
Das demokratiſche Wochenblatt

das Dr Breitſcheid vom 1 Januar kommenden Jahres an
herausgeben wird ſoll den Namen Das freie Volk führen
Die Annahme des neuen oldenburgiſchen Schulgeſetzes
iſt geſichert nachdem wie die Voſſ Ztg meldet eine Ver
ſtändigung zwiſchen dem Landtagsausſchuß und der Regierung er
zielt worden iſt

Hof und Perſonalnachrichten
m Gegenüber der Meldung des Echo de Paris wonach

Prinz Eitel Friedrich eine Orientfahrt zwecks Be
ſuches der vom Kaiſer in Syrien gegründeten Schulen unternehmen

wird verlautet daß Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich im Auf
trage des Kaiſers nach Jeruſalem reiſen werden um der Ein
weihung der Kaiſerin Auguſte ViktoriaStiftung und der Himmel
fahrtskirche auf dem Oelberg beizuwohnen

Ausland

Eine kaiſerliche Entſcheidung
im Prozeß Hofrichter

D Der von der Familie des verhafteten Oberleutnants
Hofrichter zum Verteidiger Hofrichters r Anwalt
Dr Richard Preßburger hatte eine Unterredung mit
dem Kriegsminiſter Freiherrn v Schoenaich in
der er dem Miniſter das Erſuchen begründete daß man ihn zur
Vorunterſuchung und zur eventuellen Schlußverhandlung gegen
Hofrichter als Verteidiger hinzuziehe mit dem Rechte den Be
ſchuldigten ſchon jetzt in Gegenwart des Auditors zu ſprechen und
ſich an den Erhebungen zu beteiligen Kriegsminiſter von
Schoenaich erklärte daß eine ſolche Anordnung nicht in
ſeiner Zuſtändigkeit liege ſondern unter die Präroga
tive der Krone falle

Jetzt wurde dem im Bureau des Kriegsminiſters erſchie
nenen Vertreter der Familie Hofrichter die Antwort zuteil daß
der Kaiſer nicht für gut befunden habe während des
Laufes der Vorunterſuchung eine ſolche Ausnahmeverfügung zu
treffen weil eine ſolche Ausnahme einer ungleichen Behandlung
gegenüber anderen der Militärgerichtsbarkeit unterſtehenden
Perſonen gleichkomme Auch die erbetene Anwendung der in
Vorbereitung befindlichen neuen Militärſtrafprozeßordnung
lehne der Kaiſer ab da dieſe unter Umſtänden den Beſchul
digten ſchlechter ſtelle als die geltende Dieſer Hinweis trifft
einen gerade für den Fall Hofrichter ſehr weſentlichen Punkt
nämlich die Konſequenzen eines Geſtändniſſes ohne
Geſtändnis iſt die Verurteilung eines Angeklagten
zum Tode nach der geltenden Militärſtrafprozeßordnung
ausgeſchloſſen nach dem neuen Entwurfe jedoch zu
läſſig Der Kriegsminiſter fügte hinzu daß für den Zeit
raum nach dem Abſchluſſe der Vorunterſuchung weitere mög
licherweiſe anderslautende Entſchließungen vorbehalten wurden

Für Gewehre und Blei gegen Oeſterreich
Jn dem Beleidigungsprozeßderſerbiſch

kroatiſchen Koalition gegen Dr Friedberg
überreichte der Beklagte geſtern dem Gerichte ein Faszikel

von 24 gedruckten Aktenſtücken zu großſerbiſchen Bewegung
und eine Ordre de Bataille für die beabſichtigt geweſenen
Bandeneinfälle aus Serbien nach Bosnien Die Aktenſtücke
beſtätigen den Jnhalt der vorigen Rede Friedjungs Unter
den Geldanweiſungen die in Betracht kommen befindet ſich
eine Anweiſung auf 2000 Rubel aus Rußland die der Ka
dettenführer Miljukow durch den ſerbiſchen Geſandten in
Petersburg an den Skupſchtinapräſidenten für Gewehre
und Blei gegen die Oeſterreicher ſandte

Jntereſſant iſt auch ein geheimes Rundſchreiben des
früheren Banus von Kroatien Grafen Pejatſchewitſch an
die krotaſchen Obergeſpane worin er ſie auffordert Acht
zu geben weil aus Serbien Proklamationen Schmähſchriften
und Waffen nach Kroatien eingeſchmuggelt werden ſollten
Graf Pejatſchewitſch lenkt in fenem Schreiben die Aufmerk
ſamkeit der Obergeſpane auf die Abgeordneten Medakowitſch
Swetozar h ä ranz Supilo Dr Smodlaka und
Dr Potoſchujak die beſonders ſtreng zu überwachen ſeien

Das Kabinett Sonnino
Die Verhandlungen Sonninos haben nach dem

definitiven Ausſcheiden Martinis und Finvocchiaros aus der
Kombination einen glatteren Verlauf genommen und zu
einer Einigung geführt Das neue Kabinett iſt geſtern
abend proklamiert worden Seine Zuſammenſetzung iſt fol
gende Sonnino Jnneres Graf GuicciardiniAeußeres Luzzatti Handel und Ackerbau Bettolo
Marine Salandra Schatz Der Kriegsminiſter General
Spingardi bleibt ber die Beſetzung der anderen
Portefeuilles iſt im Augenblick noch nich unt

Kleine CTagesnachrichten
Der NobelFriedenspreis

Wie man aus Chriſtiania meldet verteilte das RobelKomitee
des Storthings zu gleichen Teilen den Friedenspreis an den ehe
maligen belgiſchen Miniſterpräſidenten Bernaert und an den
franzöſiſchen Senator Eſtournelles de Conſtant
Das politiſche Intereſſe der Türkei

wird augenblicklich rrſcht durch die ſenſationellen
Aeußerungen des Kammerpräſidenten Ahmed Riza über
ſeine beabſichtigte Reiſe n a then die er an der Spitze
einer parlamentariſchen Deputation machen will um dort eine
türkiſch griechiſche Alkiangz vorzubereiten Es f un

nbar daß die Türkei entſchl iſt ſich gegen einen
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Balkanbund d mit Griechenland zur r Tat a Hemwengeten
Der Ordensſchacher einer Spanierin

Die Witwe Soledad Middleton die in Paris einen
großen Salon führte iſt in London verhaftet worden Sie
betrieb nämlich wie feſtgeſtellt wurde den Ordensſchacher
und gab gegen Pfänder Geld

v

Halle und Umgebung
Halle a S 11 Dezember

Techniſche Privatangeſtellte und Kommnunalpolitik
Jn einer zum Mittwoch vom Bunde der techn induſtr Be

amten einberufenen Verſammlung referierte Herr Jng Haun
Halle über das Thema Die techn Privatangeſtellten
und die Kommunalpolitik Er führte ungefähr folgen
des aus

Jn unſerem ſozialpolitiſchen Programm fordern wir daß
den techniſchen Privatangeſtellten die Stellung im öffentlichen
Leben eingeräumt werden müſſe die ihnen auf Grund ihrer
Leiſtungen für die heimiſche Volkswirtſchaft gebührt Die tech
niſchen Privatangeſtellten müßten ſich vergegenwärtigen daß ihr
Intereſſe am Kommunalleben ein unmittelbares iſt und zwar
1 als Angeſtellte der Städte 2 als Mitglieder ihres Standes
3 als Stadtbürger

1 Für die Techniker als Angeſtellte der Kommunen iſt zu
fordern daß die Kommunen a bei der Anſtellung auf privaten
Dienſtvertrag die Mindeſtforderungen der Gewerbeordnung be
achten das Recht der freien Vereinigung achten und die Orga
niſationen der Angeſtellten als legitimen Träger ihrer Standes
intereſſen anzuerkennen c das Erfinderrecht ihrer Angeſtellten
anerkennen d daß zur Vertretung der Angeſtellten gegenüber
eder nvatderwgttung Beamtenausſchüſſe gebildet
werden

2 Jm Jntereſſe des Stondes iſt zu verlangen 3 daß kom
munale Lieferungen nur an ſolche Firmen vergeben werden
welche das Koalitionsrecht ihrer Angeſtellten und Arbei
ter wahren b daß bei den Gewerbegerichten die Proportional
wahl eingeführt wird c daß von den Kommunen paritätiſche
Arbeitsnachweiſe eingeführt werden 4 daß Arbeitsloſenfürſorge
in Verbindung mit den Arbeitnehmerorganiſationen getrieben
wird e daß bei der Auswahl der Lehrkräfte für die gewerblichen
Fortbildungsſchulen die Techniker mehr als bisher die gebührende
Berückſichtigung finden

3 Als Stadtbürger muß der techniſche Angeſtellte dahin
wirken daß a das Wahlrecht zu den kommunalen Vertretungen
ſeines plutokratiſchen Charakters entkleidet wird b zur Leitung
in den Kommunen die Techniker ebenſo wie anders Gebildete
herangezogen werden c durch zweckentſprechende Boden und
Wohnungspolitik günſtige Wohnungsperhältniſſe geſchaffen
werden d4 Einrichtungen mit Monopolcharakter von den Kom
munen in eigene Regie übernommen werden e die Kommunen
ihren Aufgaben auf dem Gebiete der Kulturpolitik gerecht werden

Mit einem Appell an die anweſenden Mitglieder an der
Durchholung dieſes Programms mitzuarbeiten ſchloß der Referent
ſeine Ausführungen

Neues Papiergeld
Man ſchreibt uns Die Tage der zerknüllten und ſchmierigen

Banknoten ſcheinen bald gezählt zu ſein wenn die Verſuche die das
amerikaniſche Schatzamt mit einem neuen Papiergeld jetzt anſtellt
zu einem günſtigen Ergebnis führen Die neuen Banknoten werden
weich und ſammetartig ſein infolge einer eigenartigen chemiſchen
Behandlung der Papierfafern Die neue Herſtellungsart der Bank
noten wird eine Zeiterſparnis von 60 Tagen gegen die alte Me
thode ermöglichen Die chemiſche Behandlung der die Banknoten
unterworfen werden erzielt nicht nur einen weichen und ſammet
artigen Stoff ſondern verhindert auch jedes Zerknüllen des Pa
piers und wirkt obendrein antiſeptiſch

Bei der gegenwärtig allgemein im Gebrauch befindlichen
Arbeitsmethode beim Drucken von Banknoten wird das Papier
völlig mit Waſſer getränkt Jn dieſer Beſchaffenheit wird eine
Seite der Banknote bedruckt Alsdann wird die halbbedruckte
Banknote in einen Trockenraum gebracht und dort unter Ein
wirkung einer heißen Temperatur etwa 39 Tage lang getrocknet
Hierauf wird die halbfertige Banknote nochmals mit Waſſer ge
tränkt die zweite Seite wird bedruckt und hat einen abermaligen
30tägigen Trocknungsprozeß durchzumachen bis ſie dem Verkehr
übergeben werden kann Jn ſolchen Fällen wo ein dritter Druck
erforderlich wird z B wenn die Banknote im Zweifarbendruck
ausgeführt wird iſt das Tränken der Banknote mit Waſſer und
das nachträgliche Trocknen für ein drittes Mal zu wiederholen
Abgeſehen von der langen Zeit die dieſer Herſtellungsprozeß er
fordert leiden natürlich auch die Papierfaſern ſehr unter dem
Trocknungsverfahren und die Banknote muß um ein gutes Aus
ſehen zu erlangen noch mit Stärke getränkt werden

Bei dem neuen Verfahren der amerikaniſchen Münze fällt das
Naßmachen der Banknoten völlig fort Die Druckfarben verlieren
nichts von ihrem Glanz wenn ſie auf das Papier gebracht werden
und der Trocknungsprozeß nach dem Drucken nimmt nur 24 Stun
den in Anſpruch

Ob dieſe neue Herſtellungsart der Banknoten nun auch für
Deutſchland in Betracht kommen könnte wird von den weiteren
Verſuchen abzuwarten ſein

Unterſuchung auf anſteckende Krankheiten
Jm Laufe des Monats November ſind von der mit dem

e Jnſtitut der Univerſität Halle verbundenen
Unterſuchu elle für anſteckende Krankheiten 713 Proben
aus dem Stadtkreis Halle unterſucht worden Davon rührten
256 aus den Königlichen Kliniken 56 aus Krankenhäuſern
und 401 von praktiſchen Aerzten her

U a wurden unter O Fällen die auf Tuberkuloſe zu
unterſuchen waren 18 mal Tuberkelbazillen nachgewieſen
während von 426 diphtherieverdächtigen Unterſuchungs
roben 134 von 74 typhusverdächtigen 12 bakteriologiſchſchergeſtellt wurden

Preußiſcher BeamtenVerein P B
Jn der Vorſtandsſitzung am 6 d M wurde beſchloſſen der

Kaiſer Wilhelm Auguſta Stiftung 200 Mark zur Unterſtützung
von Beamtenwitwen und waiſen zur Verfügung zu ſtellen s
Vereinshandbuch und das Rabatt Flugblatt für 1010 ſind fertig
geſtellt und mit den neuen Mitgliedskarten inzwiſchen den Ver
trauensmännern überſandt worden Es wird den Mitgliedern
dringend emtpfohlen dieſe Druckſachen möglichſt ſofort von den
Vertrauensmännern abzuverlangen

Von beſonderem te für die bevorſtehenden Weihnachts
einkäufe iſt das Rabatt Flugblatt welches Auskunft über die
von hieſigen Firmen g nen wirtſchaftlichen Vorteile gibt

tS wird t n im Handbuche cumgeſtaltet worden i re
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ſind mehrere neue Abſchnitte eingefügt die vorausſichtlich ge
eignet ſind den praktiſchen Wert des Buches für Beamte wie
für Beamtenfrauen weſentlich zu erhöhen

Für die Mitglieder welche keinem Vertrauensmannsbezirk
angehören ſind die Mitgliedskarten Handbücher und Rabatt
Flugblätter bei Herrn Eiſenbahnkanzliſt 1 Klaſſe Petſch 5 Ver
einsſtraße Nr 11 bereitgelegt von wo ſie vom 13 Dezember
1909 ab in der Zeit von 12 3 und 6 Uhr nachmittags ab
geholt werden können

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater Am Sonnabend den 18 Dezbr abends 812 Uhr
findet im Saale des Konſervatoriums die 84 Muſikaufführung rer attiensabene ſtatt und bringt Werke für
Klavier Violine Sologeſang und Deklamation von Chopin
Schumann Schubert Mozart Lortzing Saint Sasns Wie
niawsky uſw Mitwirkende ſind die Damen Fuß Kohl

wage mpel Paul Rentſch Scheffelmann Münſcher
Görke Waldow ſowie die Herren Weichmann Liebrecht und
Eisler Beſonderen Jntereſſenten iſt der Zutritt gegen vor
herige Anmeldung im Sekretariat geſtattet und werdenVorbeſtellungen ſchon jetzt entgegengenommen

Motorluftſchiffahrt und Flugmaſchinen Ueber dieſes zeit
gemäße Thema wird Herr Maſchinenbautechniker Henze aus
Bitterfeld am nächſten Sonntag abends 8 Uhr im Saal des Chriſt
lichen Vereins Junger Männer Geiſtſtr 29 einen Vortrag halten
Beſonderes Jntereſſe verdient dieſer Vortrag weil er mit Vorfüh
rung einer großen Sammlung von Darſtellungen und Mo
dellen ſämtlicher Luftfahrzeuge verbunden iſt Herr
Jngenieur Haves aus Halle der die Sammlung freundlichſt zur
Verfügung geſtellt hat wird an Hand der Modelle Erläuterungen
geben und Vorführungen veranſtalten Der Vortrag iſt nur für
Männer und Jünglinge Der Zutritt iſt frei

Preußiſche Ruhegehalts und Unterſtützungskaſſe für mit
Ruhegehalt angeſtellte Lehrerinnen Die Kaſſe hat den Zweck
den Mitgliedern bei ihrer Verſetzung in den Ruheſtand einen
fortlaufenden Zuſchuß zur Penſion bei dem Eintritt dauernder
Dienſtunfähigkeit ohne Penſionsbezüge eine fortlaufende Unter
ſtützung zu gewähren Jedes Mitglied hat 2 Mk Eintrittsgeld
und einen Jahresbeitrag von 12 Mark zu entrichten Die Kaſſe
zählt jetzt 4057 zahlende und 310 empfangende Mitglieder Das
Vermögen der Kaſſe beträgt z Zt 600 000 Mark Der Zuſchuß
der mit der Entwicklung der Kaſſe ſteigen wird betrug für 1909
von der Aufſſichtsbehörde feſtgeſetzt 54 Mk Die Quote von
54 Mark bedeutet eine Verzinſung von mindeſtens 50 Proz des
bisher eingezahlten Kapitals Nähere Auskunft Satzungen An
meldeſcheine ſind bei der Kaſſenvertreterin für Provinz Sachſen
Frl Marie Biſchoff Lehrerin Halle a Gr Berlin
zu haben

Gebrauchsmuſter Gintragungen G L Eberhardt Halle
Teigknetmaſchine mit einem von einem Blechmantel umſchloſſenen
Geſtell verlagerten Antrieb A Herrmann Bernburg Poſtkarten
roller für Maſchinenſchrift O Enzmann Falkenberg Bez Halle
Aus einem mit verſchiebbaren Flügeln verſehenen Trichter und
einem Rohrſyſtem beſtehende Rauchfangvorrichtung für Lokomo
tiven Heinrich Schickendanz Merſeburg Apparat zur Reinigung
gebrauchten dick und dünnflüſſigen Schmieröls mittels Docht und
Filter Luiſe Barthels Halle Knäuelhalter Fritz Koeppe
Halle Heizkörper in Geſtalt eines Lampenaufſatzes Kurt
Brentjes Halle Vorrichtung zur Längsſtreckung Zehenweitung
und Spannweitung des Schuhwerkes beſtehend aus in einem Ge

ſtell gelagerten Schraubenſpindel mit ſchrenartig angebrachten
Antriebsarmen Emil Ahrens Halle Mehrteiliger Formkaſten
für Zementziegelpreſſen mit hinterer beweglicher Formkaſten
wand Emil Ahrens Halle Als Hubbegrenzung ausgebildete
Stampferanhebevorrichtung für Zementſchlagpreſſen mit mehreren
Stampfern

Einen Advents Familienabend veranſtaltet der Jung
frauen verein der Mariengemeinde am Sonntag den
12 Dezember abends 8 Uhr im großen Saale des Kronprinzen
Kleine Klausſtraße 16 Der Verein möchte durch dieſen Abend

das Jntereſſe für ſeine Arbeit an der weiblichen Jugend in weite
ren Kreiſen der Gemeinde wecken andererſeits durch ſeine Dar
bietungen Anſprachen Deklamationen muſikaliſche und andere
Aufführungen ein wenig dazu mithelfen rechte Advents und
Weihnachtsſtimmung in die Herzen und Häuſer hineinzubringen
Zur Deckung der Unkoſten werden 10 Pfg für das Programm er
hoben Alle Gemeindeglieder ſind zu dieſem Familienabend herz
lich eingeladen

Kameradſchaflt Kriegerverein von 1870/71 Am Montag
hielt der Verein ſeine letzte Monatsverſammlung in dieſem Jahre
ab Der Verein der aus 15 Ehren und 150 ordentlichen Mit
gliedern beſteht beſitzt nach Kaſſenlegung ein Vermögen von
10 605,56 Mk nachdem im vorigen Monat zwei Kameraden durch
Tod abberufen und deren Hinterbliebenen je 180 Mark Sterbegeld
aus der ſelbſtverwalteten Sterbekaſſe ausgezahlt wurden Am
dritten Weihnachtsfeiertag wird im Germaniaſaal die diesjährige
Weihnachtsfeier beſtehend aus Konzert Feſtſpiel Verloſung für
Kinder und Erwachſene ſowie Tanz veranſtaltet Als Unter
ſtützung an hilfsbedürftige Kameraden bezw der Witwen und
zwei Waiſenkindern im Kriegerwaiſenhaus gelangen ca 140 Mark
zur Verteilung

Der Gewerkverein der Heimarbeiterinnen hält am nächſten
Sonntag den 12 Dez nachmittags 4 Uhr im Saale des Stadt
miſſionshauſes Weidenplan 4 ſeine Weihnachtsfeier Einlaß
finden die Mitglieder mit ihren nächſten Angehörigen nur gegen
Eintrittskarten Die Karten werden am Freitag und Sonnabend
von 3 Uhr Robert Franzſtraße 14 I ausgegeben

Deutſcher Moniſtenbund Ortsgruppe Halle a S Jn der
letzten Sitzung berichtete ein Mitglied über die Schrift des Dr
med A Olshauſen Gehirn Hypnotismus Wachſuggeſtion
Kirchliche Suggeſtion und zwar über die kirchliche Suggeſtion
Eine ſehr lebhafte anregende Ausſprache folgte Nächſte Sitzung
Montag den 13 Dez 8 Uhr im Reichshof Eingang Kaulenberg
Tagesordnung Vortrag eines Mitgliedes Die lebendig Toten
und die tot Lebendigen Freie Ausſprache Gäſte willkommen

Der hier neu begründete Calvinverein dem eine AnzahlMitglieder der reformierten Domgemeinde angehört heit

am Mittwoch abend im Evangeliſchen Vereinshauſe eine
weitere Sitzung ab Der Vorſitzende Herr KonſiſtorialratJoſephſon r die Erſchienenen mit den Verhandlungen
der neralſynode und den dort gefaßten Beſchlüſſen be
kannt U a verweilte er längere Zeit bei dem Thema

rer Die Zuſammenkünfte der Vereinsmitglieder finden alle 4 Wochen ſtatt Der Beitritt weiterer
Calvinfreunde kann jederzeit erfolgen ein Beitrag wird
nicht erhoben

Deutſcher WerkmeiſterVerband Um die Aufnahmebedingungen
der dem Verband noch fernſtehenden Werkmeiſter leichter zu ge
ſtalten findet zurzeit eine Umarbeitung der Verbandsſatzungenſtatt Wie ſegensteich der Verband mit ſeinen Wohlfahrtseinrich

tungen wirkt erſteht man aus den großen Beträgen die er im
Laufe dieſes Jahres wieder an Sterbegeldern Anterſtützuggen an

Jnvaliden und Witwen gezahlt hat Die laufenden Jahresunter
ſtützungen ſollen übrigens vom Januar 1910 ab erhöht werden
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Auch wird eine Stellenloſenverſicherung im Verband
demnächſt geplant Bei der Vorſtandswahl im hieſigen Bezirk
wurden wiedergewählt Herr Otto Meyer als I Vorſitzender neu
gewählt als Beiſitzer die Herren Schinke Dahlheim und Fürſt
Seine diesjährige Weihnachtsfeier hält der Verein am Sonnabend
den 18 d im großen Saale des Wintergartens ab u a Be
ſcherung der Waiſenkinder

Provinzial Nachrichten

Die Uneinigkeit der Bürgerlichen
R Bitterfeld 10 Dez Priv Tel Nachdem bei der Haupt

wahl bereits ein Sozialdemokrat glatt gewählt worden war kamen
heute die beiden anderen mit den bürgerlichen Kandidaten in die
Stichwahl Gewählt wurden die beiden ſozialdemokratiſchen Kan
didaten Geſchäftsführer Bock und Maurer Schrödter mit einer
Majorität von ungefähr ſiebzig Stimmen

An der Wahl beteiligten ſich ca 50 Prozent der Wahlberech
tigten Der Sieg der den Sozialdemokraten auf 6 Jahre drei
Mandate in dem Stadtverordnetenkollegium ſicherte iſt auf die
ſchwache Beteiligung der Bürger infolge des in der bürgerlichen
Partei herrſchenden Zwieſpalts zurückzuführen Die Differenzen
zwiſchen den Beamten und der Kaufmannſchaft brachte die Auf
ſtellung getrennter Liſten und die heutige Niederlage

Neuer Aufſtieg des P
R Bitterfeld 10 Dez Privattelegramm Heute nachmittag

ſtieg der kleinſte Parſeval Lenkballon P V 1200
Kubikmeter Jnhalt abermals zu einer Fahrt auf Er kreuzte
zur Prüfung der Steuerung und der Motore zwei Stunden lang
über der Umgebung von Bitterfeld

Die Manöver mit den Höhen und Seitenſteuern gelangen
vorzüglich Den Flug leitete Oberleutnant Stelling

Neuer Radiumfund

Morsleben 9 Dez Das Soolquellenbergwerk Ernſt Andreas
zu Morsleben Provinz Sachſen hat in einer ſeiner ergiebigen
Soolquellen einen ſehr hohen Gehalt von Radium Emanation
gefunden Der Fund iſt durch eine Reihe wiſſenſchaftlicher Gut
achten erſter Autoritäten beſtätigt Sein Projekt ein Bad großen
Stils zu begründen hat wie man uns ſchreibt bei der außer
ordentlich günſtigen landſchaftlichen Lage und den ihm zu Gebote
ſtehenden wiſſenſchaftlichen und kommerziellen Hilfskräften ſchon
gegenwärtig die beſte Ausſicht ſich binnen kurzem zu verwirklichen

Ein teures Stadtorcheſter
Magdeburg 10 Dez Jn der Stadtverordnetenſitzung kam es

wie die Magd Ztg berichtet zu einer längeren Debatte über
die Aufwendungen für das ſtädtiſche Orcheſter und deſſen
Leiſtungen Letztere wurden von allen Seiten als durchaus gut
anerkannt aber die erſt auf 66 000 Mark und dann auf 56 000
Mark geſchätzte Höhe des ſtädtiſchen Zuſchuſſes
für das Orcheſter in dieſem Jahr kam doch vielen Rednern recht
bedenklich vor Verantwortlich wurden für die Mindereinnahmen
des Orcheſters die ungünſtige Witterung im Sommer die Lauheit
des Publikums das lieber andere Kapellen höre als die hieſige
die Bevorzugung auswärtiger Orcheſter durch unſere
Geſellſchaften und ſchließlich wie nicht anders zu erwarten auch die
böſe Preſſe gemacht die nicht Lokalpatriotismus genug beſitze
um bei der Kritik die Leiſtungen des hieſigen Orcheſters und
Theaters in der gehörigen Weiſe herauszuſtreichen

Als man ſeinem Herzen in dieſer Weiſe Luft gemacht hatte
biß man in den ſauren Apfel 17211 Mark ungedeckter Reſte
für das Orcheſter aus noch vorhandenen Sparkaſſenüberſchüſſen
zu bewilligen

Schulfragen Jn der nicht
öffentlichen Sitzung der Stadtverordneten wurde geſtern der Etat
der höheren Mädchenſchule auf 57 500 Mark und einen ſtädtiſchen
Zuſchuß von 32 192 Mark feſtgeſetzt Jede Schülerin koſtet die
Stadt 158,50 Mark Ein Antrag des Provinzialſchulkollegiums
der die Gewährung eines Staatszuſchuſſes davon abhängig machte
daß das Schulgeld der drei unterſten Klaſſen von 80 auf 100 Mark
erhöht wird wurde von der Verſammlung zurückgeſtellt bis der
Magiſtrat beim Provinzialſchulkollegium angefragt hat ob die
drei Klaſſen nicht wie an der Oberrealſchule als Vorſchulklaſſen
geführt werden können Der Antrag die Schule ſchon vom
1 April 1909 ſtatt erſt 1910 on als höhere Mädchenſchule anzu
erkennen wodurch der abgehenden erſten Klaſſe ſchon das Zeugnis
einer Vollanſtalt zuteil würde und die Gehälter bis zu dieſem
Zeitpunkt nachzubewilligen wurde wegen beſchlußunfähigkeit der
Verſammlung auf die letzte Sitzung zwiſchen Weihnachten und
Neujahr vertagt

Weuſelwitz 9 Dez Von einem Polizeihund
aufgefunden Jm benachbarten Roſitz war eine Magd unter
geheimnisvollen Umſtänden verſchwunden alles Suchen war ver
gebens Schließlich wurde Gendarmeriewachtmeiſter Thielemann
mit ſeinem Polizeihund Harras herangeholt um die Vermißte mit
Hilfe des Hundes zu ſuchen Harras wurden ein Paar Schuhe
der Magd vorgehalten und ſofort nahm der Hund die Spur auf
und führte ſeine Begleiter auf den Heuboden wo er durch einen
großen Haufen Heu hindurch wollte man fand dann auch wirklich
die Magd hinter dieſem Heu liegend vor Da die Magd zwet
Tage ohne jede Nahrung war war ſie ſehr ermattet und konnte
nicht vernommen werden Die eingeleitete Unterſuchung wird
bald Licht in die dunkle Angelegenheit bringen

Nordhauſen 10 Dez Zu der Warnſtedtſchen
Konkursſache iſt heute wieder mitzuteilen daß auf Ver
anlaſſung der Staatsanwaltſchaft jetzt auch die Ehefrau des in
Unterſuchungshaft befindlichen Steinſetzmeiſters Warnſtedt in Haft
genommen worden iſt

Magdeburg 10 Dez Bezirkseiſenbahnrat
Die Wahlperiode des Bezirkseiſenbahnrats für den Direktions
bezirk Magdeburg läuft Ende d J ab Wie die Magd Ztg
hört wird ſich dieſe Körperſchaft nach erfolgter Neuwahl der Mit
glieder und Stellvertreter für die Wahlperiode 1910 1912 in
außerordentlicher Sitzung gemeinſam mit dem Bezirkseiſenbahnrat
Erfurt Halle vorausſichtlich im Monat Februar nächſten Jahres
in Erfurt neu konſtituieren und die Wahl der Ausſchußmitglieder
und der Mitglieder für den Landeseiſenbahnrat vornehmen

S Burg b Magdeburg 9 Dez Eiſenbahnunfall
Ein junges Mädchen von hier namens Helene Lüdecke verunglöckte
vor einigen Tagen auf dem Kleinbahnhof Zieſar dadurch daß es
bei dem Verſuche auf einen ſchon in der Fahrt begriffenen Zug auf
zuſpringen abglitt Das Mädchen erlitt hierbei ſo ſchwere Ver
letzungen daß es jetzt an den Folgen derſelben ſtarb

F Langenſalza 9 Dez Ein Alumnat will Langenſalza
einrichten Vor einigen Jahren hat die Stadt in der Moltkeſtraße
zwei Doppelhäuſer gebaut die zu Offiziers Wohnungen benutzt
werden ſollten Das eine davon wird jetzt als Familienpenſionat

Weißenfels 10 Dez
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des hieſigen Nealgymnaſinms eingerichtet und ſoll bereits zum
1 April 1910 bezogen werden Die Stadtverordnetenverſammlung
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genehmigte einen Magiſtratsantrag Ldie 6000 Mark betragenden Koſten zu den notwendi P witigte

Veränderungen gen baulichen
Eisleben 10 Dez Auf dem Wolfsſchacht verunglückte get

früh nach beendeter Nachtſchicht der Maſchinenwärter With Heſern
tödlich dadurch daß er beim Heraufſteigen aus dem Schacht randt
einen Fehltritt wieder in die Tiefe hinabſtürzte Eine War
mit zehn Kindern ſteht an ſeiner Bahre itwe

Deſſau 10 Dez Die ſtädtiſchen Arbeiterhier als Weihnachtsſpende ihren Wochenkohn erhalte ſollenca 5000 Mark halten insgeſamt
Slauchau 10 Dez Der Brandſtifter von Oher

lungwitz und Gersdorf iſt nun endlich gefunden Der aus He
dorf ſtammende 22 Jahre alte Handarbeiter Alfred Eifert
ein Geſtändnis abgelegt in allen acht Fällen die Brände angen

zu haben 8Leizte xackrienten
Die Weihnachtsferien des Reichstags
D SBerlin 10 Dez Privattelegramm Jm Reichstag

trat heute während der Plenarſitzung der Seniorenkonvent T
ſammen Man verſtändigte ſich dahin am Die nstag de
Etatsberatung zu ſchließen und dann nur noch ühe
eine Jnterpellation zu den Arbeitsnachweiſen
zu verhandeln um darauf am Donnerstag in die Weih
nachtsferien zu gehen

elegt

Vom Kaliſyndikagt
H Verlin 10 Dez Meldung von Louis Hirſchs Telegr

Bureau Nach viertägigen Verhandlungen zwiſchen dem Auf
ſichtsrat und den Vorſtänden des Kaliſyndikats einerſeits und
Herrn Waldemar Schmidtmann ſowie den Vertretern
der Jnternationalen Agrikulturkompagnie andererſeits iſt ein
Vertrag zuſtande gekommen deſſen Perfektion davon abhängt
daß diejenigen amerikaniſchen Düngerfirmen die ſeit dem
1 Juli d J außerſyndikatliche Lieferungskontrakte abgeſchloſſen
haben dieſe Verträge aufheben und in ein neues Vertragsver
hältnis mit dem Syndikat eintreten das ihnen gute Vorteile
ſichert Das Syndikat hat die Option den Vertrag auch ohne
den Beitritt des Nord und Südtruſts perfekt werden zu laſeen
Herr Schmidtman und die Herren Kempner Biel
mann und Emil Sauer vom Aufſichtsrat des Kaliſyndikats
werden ſich demnächſt nach Amerika begeben um Verhand
lungen mit den Käufern zu führen Bis zum 3 Januar n J
muß diesbezüglich ein definitiver Entſchluß herbeigeführt ſein

Die mecklen urgiſchen Regierungen gegen die
5tünde

Sternberg i Mecklbg 10 Dez Die Regierungen lehnen
die Entgegennahme der Antwort der Stände auf die
Verfaſſungsvorlagen als ungenügend ab und
brechen Verhandlungen zurzeit ab behalten ſich
aber die Wiederaufnahme bis ſpäteſtens zum nächſten Land
tage vor beharren auf der Repräſentativ verfaſſung
erklären den Standpunkt der Landſchaft für annehmbar und
daß ſie bei Wiedererſcheinen der Verfaſſungsfrage im Reichstage
ihren Bundesratsbevollmächtigten nicht mehr wie bisher
inſtruieren würden

Geldbewilligungen für Angeſtelltenwohnungen,
D München 10 Dez Die Abgeordnetenkammer bewilligte

heute zehn Millionen Mark zur Beſchaffung von Woh
nungen für Beamte Arbeiter und Bedienſtete der Verkehrs
anſtalten

Oeſterreich im Schnee
H Wien 10 Dez Aus allen Landesteilen werden

koloſſale Schneefälle gemeldet Der Eiſenbahn
Poſt Telegraphen und Telephonverkehr iſt zum größten Teil
geſtört Mehrere Eiſenbahnzüge ſtecken im Schnee Der Schnee
fall dauert unvermindert fort

Verhaftung einer internationalen Einbrecher
bande

H Budapeſt 10 Dez Die Polizei verhaftete in vergan
gener Nacht drei internationale Kaſſenein
brecher in einer Villa am Schwabenberge Dieſe waren
gerade dabei Wertſachen und Geldbeträge fortzuſchaffen Nah

heftiger Gegenwehr wurden ſie Dingfeſt gemacht

Cook iſt erledigt
H Newyork 10 Dez Cooks juriſtiſcher Beirat zieht

zurück Die Morgenblätter halten allgemein die Coon
epiſode für abgetan

Rußland ändert ſeine Politik gegenüber Japan
Petersburg 10 Dez Jswolski teilte dem konſervative

Abgeordneten Krupenski mit Rußland habe mit Ja
Verhandlungen über Abgrenzung der gegen
tigen Einflußſphären in Oſtaſien angeknüpſt
dieſe Verhandlungen ſeien ins Stocken geraten Eine Krie

gefahr beſtehe ſeiner Anſicht nach nicht D
Meinung iſt auch der Finanzminiſter Kokowzew T vie
verbreitete ſich das Gerücht Jswolskitrete zuru d rden
Haltung Rußlands Japan gegenüber werde geändert Weinen
Als mutmaßlichen Nachfolger Jswolskis bezeichnet man
Gehilfen Sſaſanwo

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gerich
Hanvel Eugen Brinkmann für Ausland Let
richten und Sport Exrich Polckow für das
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſet endel
Friedrich Endrulat Druc u Verlag von Otto

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblett

Cooks Aufenthalt iſt unbekannt
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